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PROTOKOLL

uber die Sitzung des Jugendhilfeausschusses des Landkreises

Cloppenburg am Donnerstag, dem 02.11.2023, 16:00 Uhr, im

Sitzungssaal 2 des Kreishauses in Cloppenburg

Anwesend

Vorsitzende/r
1. Kreistagsabgeordnete

stellvertretende/r Vorsitzende/r
2. Kreistagsabgeordnete

Mitglieder
Kreistagsabgeordneter

Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordnete

Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter

©ONO Ok W

Grundmandat
10. Kreistagsabgeordneter
11. Kreistagsabgeordneter

Zugewdéhlite stimmberechtigte Mitglieder
12. Vertreterin der Wohlfahrtsverbande

13. Kinderschutzbund Oldenburger
Munsterland e.V.

14. DRK Jugendrotkreuz

15. Vertreterin der Jugendverbande

16. Vertreter der Jugendverbande

Zugewéhlte beratende Mitglieder

17. Vertreter der Interessen auslandi-
scher Kinder und Jugendlicher

18. Lehrkraft der unteren Schulbehdérde

19. Richterin

20. Beauftragter fur Jugendsachen der
Polizeiinspektion CLP/VEC

21. Kreisjugendpflegerin

Verwaltung
22. Erster Kreisrat

23. Pressesprecher
24. Kreisverwaltungsoberrat

Protokollfiihrer/in
25. Kreisamtsrat

Judith Vey-Howener
Ruth Fangmann

Jan Block

Bernhard Hackstedt
Klaus Karnbrock
Walter Lohmann
Carolin Sibbel

Frank Tonnies

Dr. Sebastian Vaske

Hannes Coners
Timo Schmidt

Simone Elschen Vertretung fur Frau Regi-
na Bunger
Dr. Irmtraud Kannen

Petra Oltmann

Mareike Schrandt
Dr. Franz Stuke

Karina Koopmann
Kai Kuszak

Isabel Lindner
Harald Nienaber

Alexandra Pille

Ludger Frische
Frank Beumker
Peter Uchtmann

Stephan Trenkamp
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Es fehlte/n:

26. Vertreter der evangelischen Kirche Thorben Andres

27. Vertreterin der Jugendverbande Elfriede Bruns

28. Vertreterin des Beirates fur Men- Christine Hammann
schen mit Behinderungen

29. Vertreter der katholischen Kirche Robert Luttikhuis

30. Vertreterin einer Kindertagesstatte Marion Riekemann
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Tagesordnung:
1. Eréffnung der Sitzung und Feststellung der ordnungsgema-
Ren Ladung und Beschlussfahigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Einwohnerfragestunde
4. Genehmigung des Protokolls
5. Vortrag Pflegekinderdienst im Jugendamt des Landkreises
Cloppenburg
6. Neufassung der Richtlinie Gber die Gewahrung von Leistun-  V-JHA/23/225

gen an Pflegeeltern im Rahmen der Hilfe zur Erziehung in
Vollzeitpflege

7. Anerkennung der Einrichtung "Montessori Kinderhaus ge- V-JHA/23/226
meinnltzige UG (haftungsbeschrankt)", Friesoythe, als freier
Trager der Jugendhilfe

8. Antrag der Gemeinde Lastrup auf Gewahrung einer Zuwen-  V-JHA/23/227
dung fur die Erweiterung der Kinderkrippe ,Wolkennest®, Kol-
pingstr. 27 in Lastrup um eine Krippengruppe

9. Antrag der Stadt Loningen auf Gewahrung einer Zuwendung V-JHA/23/228
fur die Neuerrichtung der Kinderkrippe ,St. Nikolaus®, Muh-
lenstr. 16 in Loningen mit zwei Krippengruppen

10 . Weiterfuhrung des Landesprogramms ,Richtlinie Uber die V-JHA/23/229
Gewahrung von Zuwendungen zur Férderung von Familien
unterstitzenden MafRnahmen®, ehemals ,Gut ankommen in
Niedersachsen®

1. Erhéhung des Zuschussbetrages fur Gruppenleiteraus und -  V-JHA/23/230
fortbildungen von Teilnehmern aus dem Landkreis Cloppen-
burg

12. Anregungen und Beschwerden

13. Anfragen (Gem. § 15 Il GO spatestens 3 Tage vor der Sit-
zung schriftlich beim Landrat eingereicht)

14 . Mitteilungen
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1. Er6ffnung der Sitzung und Feststellung der ordnungsgemaRen Ladung und
Beschlussfihigkeit

Die Vorsitzende, Kreistagsabgeordnete Vey-Howener, ertffnete die Sitzung und begriifdte
die Anwesenden. Frau Karina Koopmann wurde als beratendes Mitglied und Frau Simone
Elschen wurde als stellvertretendes beratendes Ausschussmitglied gemafR § 43 NKomVG
belehrt und ein Merkblatter zur Pflichtenbelehrung wurden zur Unterschrift ausgehandigt.

Sodann stellte die Vorsitzende die ordnungsgemalle Ladung und Beschlussfahigkeit fest.

2. Feststellung der Tagesordnung

Die Vorsitzende, Kreistagsabgeordnete Vey-Howener, stellte die Tagesordnung wie oben
aufgeflihrt fest.

3. Einwohnerfragestunde

Wortmeldungen lagen nicht vor.

4. Genehmigung des Protokolls

Die Niederschrift Gber die Sitzung des Jugendhilfeausschusses vom 25.04.2023 wurde bei
einer Enthaltung genehmigt.

5. Vortrag Pflegekinderdienst im Jugendamt des Landkreises Cloppenburg

Frau Lehmann, sozialpadagogische Fachkraft im Sachgebiet 51.5 — Padagogische Sonder-
dienste, stellt die Arbeit des Pflegekinderdienstes und Adoptionsstelle des Jugendamtes des
Landkreises Cloppenburg vor.

Die Vortragsfolien sind dem Protokoll in Anlage beigefugt.

Im Anschluss an den Vortrag dankte die Vorsitzende, Kreistagsabgeordnete Vey-Howener
Frau Lehmann flr die Ausfuhrungen und erdffnete eine Fragenrunde.

Kreistagsabgeordneter Karnbrock fragte nach, ob bei Pflegefamilien, die bis zu 4 oder mehr
Kinder aufndhmen, von einer ,jobmaRigen“ Betatigung gesprochen werden konne.

Frau Lehmann entgegnete, dass in der Regel im Einklang zu den Empfehlungen fur die Voll-
zeitpflege maximal zwei Kinder in Pflege gegeben wirden. Es kdnne Ausnahmen geben,
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z.B. wenn mehrere Geschwister unterzubringen seien oder eine Bereitschaftspflegefamilie
eine Bindung zu Sauglingen / Kleinkindern aufgebaut habe, diese dann in ein Dauerpflege-
verhaltnis Ubergehen und dann nochmal ein Kind in Bereitschaft aufgenommen wird. Dies
kann passieren, wenn ein auswartiges Jugendamt eine Bereitschaftspflege Uberlang laufen
lasst. Um zu verhindern, dass Pflegefamilien bei anderen Jugendamtern gezielt Pflegekinder
anfragen, versucht der Pflegekinderdienst die Pflegefamilien im Kreisgebiet durch gute Zu-
sammenarbeit und Betreuung zu binden.

Frau Lindner wollte wissen, wie der Pflegesatz festgelegt werde.

Kreisverwaltungsoberrat Uchtmann erklarte, dass der Pflegesatz landesrechtlich festgelegt
werde und aus zwei Faktoren bestehe. Zum einen aus den materiellen Aufwendungen (aktu-
ell 639,00 EUR) und zum anderen, aus den Kosten der Erziehung (aktuell 275,00 EUR) bei
Kindern von 0 — 5 Jahren. Bei Kindern bis 11 Jahren bzw., bei Kindern ab dem 12. Lebens-
jahr steigen diese Betrage. Diese Werte werden durch Erlass des Sozialministeriums festge-
legt, wobei sich das Ministerium dabei an Empfehlungen des Deutschen Vereins fur Private
und Offentliche Flrsorge orientiere. Im Folgenden Tagesordnungspunkt zur werde darauf
weiter eingegangen.

Kreistagsabgeordneter Dr. Vaske wollte mit Blick auf die Vereinbarkeit von Familie und Beruf
wissen, ob Pflegeeltern sich parallel zur Aufnahme von Pflegekindern auch in ihren Berufen
verwirklichen kdnnen und ob dies in der Praxis auch so passiere.

Frau Lehmann flhrte dazu aus, dass das es nicht mehr zeitgemal sei, dass insbesondere
die Pflegemiutter zuhause zu bleiben haben. Die Lebensmodelle seien so verschieden in
Pflegefamilien, wie Uberall. Es gebe versierte, alleinerziehende Pflegemutter oder Vater, ge-
nauso wie Pflegeeltern, bei denen ein Elternteil sehr passioniert voll in der Mutter- oder Va-
terrolle bei sehr schwierigen Pflegekindern aufgehe und nicht daneben berufstatig sei. Fer-
ner sei es haufig das beide Pflegeeltern auch Stunden reduzierten, so Frau Lehmann vom
Pflegekinderdienst.

Kreistagsabgeordneter Coners erkundigte ob das Jugendamt derzeit noch leicht Bereit-
schaftspflegefamilien akquirieren kdnne und wie lange der Prozess dauern wirde, bis ein
Kind im Bedarfsfall bei einer Bereitschaftspflege untergebracht werden kdnne.

Frau Lehmann erklarte, dass man laufend neue Pflegeeltern suche und im Rahmen der lau-
fenden Qualifizierungskurse auch Menschen fir die Bereitschaftspflege zu gewinnen. Frau
Lehmann betonte, dass es wichtig sei, eine Bereitschaft als solche auch nur wahrzunehmen,
wenn die Ruckkehr zum leiblichen Elternteil - bspw. wenn die alleinerziehende Kindesmutter
fur eine Zeit in ein Krankenhaus muss — konkret absehbar sei. In allen anderen Fallen sei es
von groBer Wichtigkeit fiir die Kinder ein Ubergang in eine Dauerpflege ab Aufnahme zu ma-
chen um nicht die Kinder mit dem Risiko der Ungewissheit, ob sie nochmal die Familie
wechseln mussen, allein zu lassen. Dieses muss der Pflegekinderdienst schnell qualifiziert
einschatzen.

Kreistagsabgeordneter Karnbrock interessiert in wieviel Prozent der Falle eine Ruckflihrung
in die Herkunftsfamilie realisierbar sei und ob dies fir die Pflegeeltern, die ggf. Gber Jahre
ein Pflegekind aufgezogen haben, sehr problematisch sei.

Frau Lehmann konstatiert, dass dies genau die Angst vieler potenzieller Pflegeeltern sei.
Tatsachlich sei eine Rickfiihrung selten der Fall und wenn doch, dann wissen die Mitarbei-
tenden des Pflegekinderdienstes das in der Regel schon zu Beginn der Bereitschaftspflege.
Aus einer Dauerpflege habe Frau Lehmann in eigener Verantwortung in den letzten 7 Jahren
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in keinem Fall ein Kind zur Herkunftsfamilie zurtickgeftihrt. Jedoch betonte Frau Lehmann,
durfe das Amt den Pflegeeltern auch keinerlei Garantie geben ein Pflegekind dauerhaft zu
behalten. Man musse bedenken, dass weitaus wahrscheinlicher Kontaktabbriiche zu den
leiblichen Eltern eintreten, da diese Eltern nicht selten selbst aus der Jugendhilfe kommend
es gar nicht aushielten, das die Kinder nicht bei ihnen leben kénnen.

Frau Fangmann fand den Vortrag sehr erkenntnisreich und wollte wissen, ob das Kindergeld
mit dem Pflegegeld verrechnet wiirde und ob es zusatzliche Mdglichkeiten fir die Kinderbe-
treuung fir Pflegefamilien gabe.

Hierzu antwortete Kreisverwaltungsoberrat Uchtmann, dass die Pflegeeltern das Kindergeld
bekommen, welches halftig auf das Pflegegeld angerechnet werde. Die Kinderbetreuung
werde bei Pflegefamilien nach den gleichen Rahmenbedingungen geleistet, wie bei allen
anderen Kindern in Krippe oder Kindertagespflege im jeweiligen Alter.

Frau Lehmann erganzte, dass Pflegekinder haufig noch weitere Bedarfe mitbrachten, die aus
sich heraus erweiterte Betreuung als individuellen Bedarf rechtfertigen wirden. Dazu konn-
ten die vom Landkreis gewahrte Monatspauschale bspw. fir Babysitter-Kosten genutzt wer-
den.

Frau Fangmann zog einen Vergleich zur Verhinderungspflege fur pflegende Angehdrige, die
dadurch auch eine zusatzliche Unterstiitzung erhielten. Ahnliches sei wiinschenswert fir
Pflegekinder.

Kreisverwaltungsoberrat Uchtmann konstatierte, dass bei besonders schwierigen Falllagen
dies im Einzelfall zur Entlastung auch Uber die Pauschale hinaus gewahrt wirden.

Frau Dr. Kannen fragte nach, ob die unterzubringenden Kinder selbst mit einbezogen wiir-
den, wie und wo sie in eine Pflegefamilie kommen.

Frau Lehmann verneinte dies und erorterte, dass dies in den Situationen einer Herausnahme
eines Kindes aus einer, das Kind gefahrdenden Situation fur das Kind unméglich sei sich
einbeziehen zu lassen. Ein kleines Kind wurde loyalitatsbedingt immer bei den leiblichen
Eltern bleiben, selbst wenn diese dem Kind schwer schadeten. In der Praxis werde jedoch
mit héchster Empathie mit Kindern die Situation kommuniziert um Verstandnis fir die Kinder
zu ermdglichen. Dies gelinge selbst bei Kleinkindern. Es sei immer schwer fir die Kinder.

Frau Lindner erganzte, dass es hierbei um das Recht der Kinder gehe, gehort zu werden,
nicht zu entscheiden.

Kreistagsabgeordneter Coners knlpfte daran die Frage an, ob mit einem unterzubringenden
Kind eine Art ,Match-Making“ bei mehreren, méglichen Pflegefamilien gemacht werde.

Frau Lehmann gab hier zu bedenken, dass sich im Vorfeld einer Unterbringung die Fachkraf-
te des Pflegekinderdienstes eine potenzielle Pflegefamilie mit hoher Expertise und Blick auf
das gesamte Familiensystem auf eine Geeignetheit fur das jeweilige Pflegekind priften. Dies
sei auch deshalb besonders wichtig, da Pflegekinder grundsatzlich eine lange Anpassungs-
phase im neuen Umfeld brauchten und komplett abhangig seien.

Abschlielend wollte Kreistagsabgeordneter Coners wissen, ob die viele, intensive Arbeit mit
3,3 Vollzeitstellen zu bewaltigen sei.
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Frau Lehmann stellte heraus, dass Hilfen gerade zu Beginn gut zu einzuleiten begleiten und
seien dann lauft es auch bei guter Steuerung. Dazu gehdérten auch erganzende Hilfen und
Therapien. Zusammen mit guter Supervision und Vernetzung der Pflegeeltern untereinander
sei die Arbeit leistbar

6. Neufassung der Richtlinie tiber die Gewahrung von Leistungen an Pflegeel-
tern im Rahmen der Hilfe zur Erziehung in Vollzeitpflege
Vorlage: V-JHA/23/225

Kreisverwaltungsoberrat Uchtmann trug aus der Vorlage vor und betonte, dass insbesondere
die Bereitschaftspflege, attraktiver werden solle. Hier sei fur Pflegefamilien die in Bereitschaft
ein Zimmer dauerhaft vorhalten sollen zuklinftig ein monatliches Bereithaltegeld i.H.v. 150,00
EUR erhalten. Ferner sollen héhere Pflegegelder fir 6 Monate gezahlt werden. Eine weitere
grolRere Verbesserung neben der erhéhten Anschaffungskostenpauschale, der erhdhten
Leistungen fur Erstausstattung und zur Verselbststandigung bei Auszug aus der Pflegefami-
lie, sei eine explizit ausgewiesene Sommer- und Weihnachtspauschale. Diese sollen als ge-
sonderte Zahlungen ohne Antrag fur die Pflegeeltern ermdglicht werden.

Kreistagsabgeordneter Coners befiirwortete namens der Fraktion der Griinen die Novellie-
rung der Richtlinie Gber die Gewahrung von Leistungen an Pflegeeltern im Rahmen der Hilfe
zur Erziehung in Vollzeitpflege, insbesondere die Streichung der anteilhaften Vereinnahmung
des eigenen Einkommens, z.B. des Ausbildungsgehaltes, der Pflegekinder.

Kreisverwaltungsoberrat Uchtmann bekraftigte, dass die Verwaltung dies ebenfalls begrulie,
jedoch die Anderung keine Idee des Landkreises, sondern eine gesetzliche Vorgabe gewe-
sen sei.

Kreistagsabgeordneter Dr. Vaske stellte fur die Fraktion der CDU fest, dass es sich um eine
gute Vorlage handele deren Inhalt unstrittig sei. Der Akzent auf eine Starkung der Bereit-
schaftspflege sei richtig und wichtig.

Beschluss:

Der Jugendhilfeausschuss beschloss einstimmig die Neufassung der Richtlinie des
Landkreises Cloppenburg tiber die Gewahrung von einmaligen Beihilfen und Zu-
schissen bei Leistungen nach § 33 SGB VIl und § 41i.V. m. § 33 SGB VIll in der vor-
liegenden Fassung zum 01.01.2024.

7. Anerkennung der Einrichtung "Montessori Kinderhaus gemeinnitzige UG
(haftungsbeschrankt)", Friesoythe, als freier Trager der Jugendhilfe
Vorlage: V-JHA/23/226

Kreisverwaltungsoberrat Uchtmann trug entsprechend der Vorlage vor und erklarte das die
rechtlich notwendigen Voraussetzungen fur die Anerkennung als Freier Trager der Jugend-
hilfe erflllt seien.

Beschluss:
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Der Jugendhilfeausschuss beschloss einstimmig die Anerkennung der Einrichtung
»Montessori Kinderhaus gemeinniitzige UG (haftungsbeschrankt)“ nach § 75 SGB VIl
als freier Trager der Jugendhilfe .

8. Antrag der Gemeinde Lastrup auf Gewahrung einer Zuwendung fir die Er-
weiterung der Kinderkrippe ,,Wolkennest“, Kolpingstr. 27 in Lastrup um
eine Krippengruppe
Vorlage: V-JHA/23/227

Die Vorsitzende, Kreistagsabgeordnete Vey-Howener gab an, das die Vorlage zum Zeitpunkt
der EntschlieRung zwei Beschlussvorschlage enthalte, von denen einer aufgrund einer zwi-
schenzeitlichen Bewilligung von Landeszuschiissen entfalle.

Dem Kreisausschuss wurde einstimmig folgende Beschlussfassung empfohlen:

Der Gemeinde Lastrup wird fiir die Erweiterung der Kinderkrippe ,,Wolkennest“, Kol-
pingstr. 27 in Lastrup um eine Krippengruppe ein Zuschuss in Hohe von 98.360,82
EUR gewabhrt.

9. Antrag der Stadt Loningen auf Gewahrung einer Zuwendung fiir die Neuer-
richtung der Kinderkrippe ,,St. Nikolaus“, Miihlenstr. 16 in Loningen mit
zwei Krippengruppen
Vorlage: V-JHA/23/228

Die Vorsitzende, Kreistagsabgeordnete Vey-Howener, trug aus der Vorlage vor.

Dem Kreisausschuss wurde einstimmig folgende Beschlussfassung empfohlen:

Der Stadt Loningen wird fiir die Neuerrichtung der Kinderkrippe ,,St. Nikolaus*, Miih-
lenstr. 16 in Loningen fir zwei Krippengruppen mit 30 Platzen ein Zuschuss in Hohe
von 286.508,66 EUR gewahrt.

10. Weiterfiihrung des Landesprogramms ,,Richtlinie iiber die Gewahrung von
Zuwendungen zur Férderung von Familien unterstiitzenden MaBnahmen*,
ehemals ,,Gut ankommen in Niedersachsen*

Vorlage: V-JHA/23/229

Kreisverwaltungsoberrat Uchtmann trug entsprechend der Vorlage fir das seit 2016 laufende
Projekt vor.

Der Kreistagsabgeordnete Coners fragte flr die Fraktion der Griinen, wie es einzuschatzen
sei, dass die Anfragen die personellen Kapazitaten des Projekttragers tbersteigen und wie
die Verteilung im Landkreis sei.
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Kreisverwaltungsoberrat Uchtmann stellte fest, dass der Fokus der Betreuung im Stadtgebiet
Cloppenburg und Umgebung liege. Eine erganzende Stellungnahme zur Kapazitatsauslas-
tung des SkF ist in der Anlage dem Protokoll beigefugt.

Kreistagsabgeordneter Karnbrock betont fiir die CDU das es in der heutigen Zeit nicht mehr
selbstverstandlich sei Ehrenamtliche fur ein Projekt zu gewinnen, dass gerade bei den aktu-
ell steigenden Zuweisungen an Asylantragstellenden wichtig sei.

Dem Kreistag wurde einstimmig folgende Beschlussfassung empfohlen:

a) der Landkreis Cloppenburg nimmt vorbehaltlich der Bewilligung der Mittel durch
das Land Niedersachsen vom 01.01.2024 bis zum 31.12.2024 weiter im Rahmen
der ,Richtlinie tiber die Gewahrung von Zuwendungen zur Férderung von Fami-
lien unterstiitzenden MaBnahmen“ am Projekt, das sich auf die erste Phase des
Ankommens von Fliichtlingen in Niedersachsen und auf deren weitere Begleitung
richtet, teil

b) das Projekt wird vom Sozialdienst katholischer Frauen (SkF) Cloppenburg e.V.
fortgefiihrt

c) die notwendige Kofinanzierung in Hohe von 18.510,00 EUR zuziiglich evtl. Mehr-
ausgaben bis zur Hohe der Gesamtausgaben in Héhe von 37.020,00 EUR durch
Kiirzung des Landeszuschusses wird vom Landkreis Cloppenburg sichergestellt.

11. Erhohung des Zuschussbetrages fiir Gruppenleiteraus und -fortbildungen
von Teilnehmern aus dem Landkreis Cloppenburg
Vorlage: V-JHA/23/230

Kreisjugendpflegerin Pille flhrte die Vorlage aus. Dazu berichtete die Kreisjugendpflegerin
das zuletzt im Jahr 2017 der Beitrag zu den JULEICA Schulungen um 1,00 EUR auf 8,00
EUR erhoht worden war. Seitdem haben zwei Jahre der Corona Pandemie viel Ehrenamt
und Vereinsarbeit zum Erliegen gebracht und erschwerend sind die Kosten der Ausbil-
dungsorte wie Jugendhdfe oder Jugendherbergen inflationsbedingt gestiegen.

Kreisjugendpflegerin Pille stellt die Bedeutung von Ehrenamt, Vereinsarbeit und Zelt- und
Freizeitlager insbesondere als Baustein einer guten Ferienbetreuung heraus — auch dafir sei
eine Erhéhung des Foérderbetrages nétig um eine geschulte Jugendarbeit und eine Siche-
rung der Ferienzeiten erreicht werden kann.

Frau Fangmann begrifte das Ansinnen der Kreisjugendpflege sehr und betonte, dass fur
Kinder diese Lager eine Bereicherung seien und aus Teilnehmenden bei positiven Erfahrun-
gen auch oft selber JULEICA Gruppenleiter werden.

Kreistagsabgeordneter Coners schloss sich dem vollumfanglich an. Teilhabe der Jugendli-
chen und Entlastung der Eltern in den Ferien sei nicht zu unterschatzen. Die Gruppenleiter-
kurse fungieren nach Coners Einschatzung als Schmiede fir das Ehrenamt. Daran anknUp-
fend fragte Coners, warum man nicht eine prozentuale Foérderung in Betracht ziehe, dhnlich
wie die Regelung der Stadt Oldenburg.

Kreisverwaltungsoberrat Uchtmann erklarte, dass ohne Pauschale ein nicht unerheblicher
Nachweisaufwand entstehe. Mit einer Pauschale genlige eine Teilnehmendenliste.
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Kreistagsabgeordneter Tonnies bestatigte das der Aufwand bei einer nicht pauschalen For-
derung auch bei den Veranstaltern zu hoch sei. Insgesamt sei diese Aufwertung sehr zu be-
grafden.

Kreistagsabgeordneter Coners stellte eine erweiterte Erhéhung von 8,00 EUR auf 15,00
EUR in den Raum.

Kreistagsabgeordneter Hackstedt befand die Erhéhung von 8,00 EUR auf 12 EUR als eine
Erhéhung um 50 % fur angemessen. Man kdnne mit zeitichem Abstand eine weitere Erho-
hung diskutieren.

Frau Oltmann war der Meinung das die Jugend nach den Pandemiejahren mit den Ein-
schrankungen fur Jugendliche auch eine drastischere Erhéhung verdient habe.

Kreistagsabgeordneter Coners gab an, das viele Veranstalter auch Kosten an die Jugendli-
chen weitergdben. Eine Erhdhung der Férderung wirde auch unabhangig von finanziellen
Gegebenheiten noch mehr Jugendlichen die Méglichkeit zur Teilnahme an einem Gruppen-
leiterkurs geben.

Kreistagsabgeordneter Dr. Vaske schlug einen Wiedervorlageauftrag vor um zum Ende der
Legislaturperiode Uber eine ggf. weitere Erhéhung im jetzigen Jugendhilfeausschuss befin-
den zu kdnnen. Dies sei auch vor dem Hintergrund der multiplen Kostenerhéhungen und
damit einhergehenden Belastungen des Kreishaushaltes mit wachsenden Ausgaben bei
stagnierender Einnahmeseite zu seriés bedenken. Man folge als CDU der Vorlage der Ver-
waltung

Dem Kreistag wurde einstimmig folgende Beschlussfassung empfohlen:
Der Landkreis Cloppenburg dandert die Forderrichtlinien dahingehend, dass der bishe-
rige Betrag zur Bezuschussung der Aus- und Fortbildung der Juleica von 8,00 € auf

12,00 € erhoht wird. In 24 Monaten wird erneut tiber den Zuschussbetrag fiir Gruppen-
leiteraus- und Gruppenleiterfortbildung beraten.

12. Anregungen und Beschwerden

Es lagen keine Anregungen oder Beschwerden vor.

13. Anfragen (Gem. § 15 Il GO spatestens 3 Tage vor der Sitzung schriftlich
beim Landrat eingereicht)

Es lagen keine Anfragen vor.

14. Mitteilungen

Kreisverwaltungsoberrat Uchtmann teilte die Termine fir die Sitzungen des Jugendhilfeaus-
schuss im kommenden Jahr mit:

Seite 10 von 12



LANDKREIS
CLOPPENRURG

PROTOKOLL
Uber die Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 02.11.2023

22.02.2024
23.05.2024
13.08.2024
26.11.2024
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Um 17:32 Uhr schloss die Vorsitzende die Sitzung.

Vorsitzende Landrat Protokollfiihrer/in

Seite 12 von 12



	ref_siname
	ref_grtext
	ref_sidat
	BM_TEXT4
	Anwesenheit
	SMC_BM_SNFUNK
	Name
	Entschuldigt
	Text
	Vorlage
	Tagesordnung
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Zu
	BM_TEXT3

